
Rad- und Schwimmsporthallen Berlin

Planungsberatung für die 
neu errichteten Rad- und 
Schwimmsporthallen an der 
Landsberger Allee in Berlin
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44.120 m² Nutzfl äche
5.800 bis 9.500 Zuschauer 
Schwimm- und Sprunghalle:
28.490 m² Nutzfl äche
1.600 bis 5.000 Zuschauer 
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Die Rad- und Schwimmsport-
hallen wurden im Rahmen der 
Olympiabewerbung »Berlin 
2000« als Sofortbaumaßnahm-
en errichtet. Die ursprüngli-
che Konzeption war auf wenige 
Sportarten begrenzt. Für die 
nicht-olympische Nutzung war 
das Sportangebot auszuweiten 
und die Durchführung kultu-
reller Großveranstaltungen zu 
berücksichtigen. 

GUS wurde mit der entspre-
chenden Überarbeitung des 
Programms und mit der sport-

funktionalen Beratung beauf-
tragt, mit dem Ziel, die Nut-
zung als multifunktionale 
Sport- und Veranstaltungshal-
len sicher zu stellen.

Eine Bandbreite von Belegungs-
möglichkeiten musste abge-
deckt werden wie Wettkämpfe 
nach internationalen Stan-
dards mit erhöhtem Platzbe-
darf für Zuschauer, Dauernut-
zungen wie Leistungszentrum 
Schwimmen, Freizeitangebote 
wie öffentlicher Badebetrieb, 
Behindertensport, Konzerte und 

Nutzungsfall Tennis

Nutzungsfall Triathlon

anderes. Die vielfältigen Kom-
binationsmöglichkeiten wurden 
unter dem Aspekt einer höchst-
möglichen Wirtschaftlichkeit 
entwickelt und jeweils auf ihre 
Funktionsfähigkeit hinsicht-
lich notwendiger Neben- und 
Technikräume, Fluchtwege, 
Zuschauerplätze, Medienein-
satz, Catering, Anlieferung etc. 
überprüft.

Im Rahmen der Ausführungs-
planung war GUS beratend im 
Auftrag der planenden Archi-
tekten und Ingenieure tätig.
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